
                               

Mal anders.....

Habt  Ihr  Interesse,  Eure  Sprache,  Kultur 
und  Geschichte  bewusst  zu  „entdecken“ 
wie ein kleiner Forscher?
Wollt Ihr die Unterschiede in der Welt für 
Hörende  und  der  Welt  für  Gehörlose/ 
Hörgeschädigte bewusst lernen?

Wollt Ihr sicher auftreten?

Und und und und.....

Gute  Kommunikation  ist  wichtig  für  das 
ganze Leben.

Das  Gehörlosen  Institut  Bayern  (GIB.) 
bietet  dafür  zum  ersten  Mal  einen 
Kommunikationskurs an.

  

Sprache

Kultur Geschichte

DAS BIN ICH



                               
Zielgruppe:
a) für alle interessierten Gehörlosen 

und Hörgeschädigten, die sich ein  
Training wichtiger Qualifikationen 
wünschen und

b) für Interessenten an der Gebärden-
sprachdozentenausbildung

Ziele:
- Wichtige Qualifikationen wie 

Kommunikationsfähigkeit (Deutsch und 
Gebärdensprache)

- grundlegende Kenntnisse in Soziologie, 
Gehörlosenkultur und Geschichte 
Gehörloser und der Gebärdensprache

- Reflexionsfähigkeit
- bessere Chancen für den Einstieg in die 

Ausbildung zum Gebärdensprachdozenten

Bei regelmäßiger Teilnahme erhalten die 
Teilnehmer eine Teilnahmebestätigung.
Als Abschluss des Kurses ist die Teilnahme 
am Aufnahmetest für die Ausbildung zum 
Gebärdensprachdozenten möglich 
(freiwilliges Angebot).

Vielleicht habt Ihr später mal Interesse, 
Gebärdensprachkurse zu geben.

Aufnahmebedingungen:
- Gebärdensprachliche 

Kommunikationsfähigkeit
(Vorstellungsgespräch) 

Organisation:
Form: 2 Termine pro Monat, 

meistens nur samstags, 
manchmal ein ganzes 
Wochenende => 168 Std

Dauer: 1 Jahr 
Start: September 2006
Teilnahme-
gebühr: 150 Euro pro Halbjahr

Lerninhalte: 
1) Gebärdensprache

 Theorie und Praxis der 
Gebärdensprache

 Geschichte der Gebärdensprache

2) Deutsch
 Lesen und Erkennen der Aussage 

eines einfachen Textes 
 Schreiben eines kurzen Textes, 

z.B. Erzählung, Brief
 Vergleich Gebärdensprache und 

Deutsch

3) Kommunikation
 Einführung in Kommunikation
 Wie diskutiert man?

4) Soziologie, Gehörlosenkultur,  
Geschichte Gehörloser
 Soziologie der Gehörlosen-

gemeinschaft (Einführung)
 Identität als Gehörloser/ 

Hörgeschädigter 
 Gehörlosenkultur
 Geschichte Gehörloser 

5) Lern-, Arbeits- und 
Präsentationstechniken
 Wie lerne ich besser?
 Wie halte ich einen Vortrag?
 Wie kann ich etwas visuell 

darstellen?

Anmeldung und Informationen bei:

Gehörlosen Institut 
Bayern

Ansprechpartnerin: 
Margit Hillenmeyer
Fürther Str. 212,
90429 Nürnberg

Fax:     0911/ 32 15 781
ST:      0911/ 32 15 523
Bildtel: 0911/ 32 15 522
Email: m.hillenmeyer@giby.de 

      Internet: www.giby.de
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